
Codex diplomaticus Brandenburgensis
Sammlung der Urkunden, Chroniken und sonstigen Quellenschriften für

die Geschichte der Mark Brandenburg und ihrer Regenten

Supplementband und Schluß des ganzen Werkes bis auf die Register

Riedel, Adolph Friedrich

Berlin, 1865

Vermischte Urkunden

Nutzungsbedingungen

urn:nbn:de:hbz:466:1-55834

https://nbn-resolving.de/urn:nbn:de:hbz:466:1-55834



























































































































































































































































	I. Papst Jnnocenz IV. gewährt dem Meister des Franciscaner-Ordens das Recht unbeschränkter Verfügung über entsendete Ordensbrüder, im Jahre 1243.
	Seite 383

	II. Markgraf Woldemar schenkt das Dorf Zezenow dem Kloster Zuckau, am 1. November 1313.
	Seite 384

	III. Markgraf Johann schenkt dem Kloster Semritz das Dorf Popow, am 8. September 1315.
	Seite 384
	Seite 385

	IV. Der Magistrat zu Prenzlau verkauft dem St. Georgen-Hospital daselbst den Acker Kranebruch, am 28. März 1331.
	Seite 385

	V. Markgraf Jobst bestätigt den Gebr. Schulzen Lehnsbesitzungen zu Laatzke, am 3. Juni 1409.
	Seite 385
	Seite 386

	VI. Bischof Henning von Brandenburg verträgt sich mit dem Fürsten Albrecht von Anhalt, am 30. April 1414.
	Seite 386
	Seite 387

	VII. Die von Möllendorf verkaufen Besitzungen zu Blüthen an Johann und Heinrich Dabersin, am 24. Juni 1415.
	Seite 387

	VIII. Die von Karstedt verkaufen Besitzungen zu Blüthen an Johann und Heinrich Dabersin, am 24. August 1416.
	Seite 388

	IX. Kurfürst Friedrich belehnt Nickel Pful mit erkauften Hebungen in Löwenberg, am 10. Dezember 1469.
	Seite 388

	X. Kersten Möllendorf verkauft Besitzungen in Blüthen an die von Rohr, am 10. November 1477.
	Seite 389

	XI. Der Knappe Heinrich Sack verkauft Besitzungen in Dalmyn an Claus von Winterfeld, am 24. Februar 1483.
	Seite 389

	XII. Anfang eines Schöppenbuches der Neustadt Brandenburg, vom Jahre 1492.
	Seite 390
	Seite 391
	Seite 392

	XIII. Hans Buckholts von dem Schadewachten Nachricht von seinem Geschlechte, die in dem Knauf eines Hauses in Stendal gefunden, vom 16. Mai 1496.
	Seite 392
	Seite 393

	XIV. Kurfürst Joachim verleiht der Gemeinde des Dorfes Buch eine Wiese bei Schelldorf zu Lehn, am 1. Januar 1517.
	Seite 393
	Seite 394

	XV. Kardinale verleihen der Nicolaikirche zu Siepe einen Ablaß, am 24. März 1517.
	Seite 394
	Seite 395

	XVI. Consecration eines Altares in der Pfarrkirche zu Gagel bei Seehausen, vom 12. Oktober 1517.
	Seite 395

	XVII. Kardinal Albrecht bestätigt als Administrator zu Halberstadt die Abtretung des Patronats eines Altars in der Nicolaikirche zu Gardelegen an die von Alvensleben, am 9. November 1517.
	Seite 395
	Seite 396

	XVIII. Kurfürst Joachim belehnt Gert von Lüderitz mit einer Holzung zu Lütken Schwechten, am 28. Dezember 1517.
	Seite 396

	XIX. Claus von Rohr verkauft dem Frühmessenaltar in der Pfarrkirche zu Seehausen wiederkäufliche Hebungen aus seinem Hofe zu Schöneberg, am 3. Februar 1518.
	Seite 396
	Seite 397

	XX. Kurfürst Joachim gestattet dem Henning Wultzke zu Wendemark eine Verpfändung, am 6. November 1518.
	Seite 397

	XXI. Kardinal Albrecht bestätigt als Administrator zu Halberstadt einen neuen Dechanten zu Arneburg, vom 22. December 1518.
	Seite 398

	XXII. Klaus und Anthonius von Jeetze ändern die von ihrem Vater dem Johann Rüting gegebene Verschreibung von Hebungen aus Döllnitz, am 31. December 1518.
	Seite 398
	Seite 399

	XXIII. Kurfürst Joachim gestattet denen von Jeetz Hebungen aus Carwitz zu verpfänden, am 1. Mai 1519.
	Seite 399
	Seite 400

	XXIV. Notiz über die Freiheit der Altmärkischen Städte zur Hülfleistung bei dem Aufräumen von Landgräben, vom 24. August 1519.
	Seite 400

	XXV. Henning Wultsche zu Wendemark verschreibt einem Bürger zu Werben 55 Marck und verpfändet diesem Grundbesitzungen, am 11. November 1519.
	Seite 400
	Seite 401
	Seite 402

	XXVI. Kardinal Albrecht genehmigt die neue Brüderschaft St. Jacobi zu Osterburg, am 23. December 1519.
	Seite 402
	Seite 403

	XXVII. Kardinal Albrecht erneuert und bestätigt die Kalands-Brüderschaft in Osterburg, am 23. Dezember 1519.
	Seite 403
	Seite 404

	XXVIII. Revers des Klosters Crewese wegen der ihm incorporirten Pfarrkirche zu Osterburg, vom 16. Juli 1520.
	Seite 405

	XXIX. Vereidigung Johann Wolmerstorffs als geistlichen Richters im Banne zu Stendal, vom 23. Februar 1521.
	Seite 406

	XXX. Jacob Schultze zu Verben leiht 7 1/2 Marck vom Hospital St. Gertraud daselbst, am 29. September 1521.
	Seite 406

	XXXI. Kurfürst Joachim verschreibt der Gattin des Marquardt Nitzenplitz ein Leibgedinge in Grieben, am 26. November 1521.
	Seite 407

	XXXII. Glüße Buchholtz verkauft dem Ludwig Henning aus dessen eigenem Hofe zu Langensalzwedel eine wiederkäufliche Rente, am 25. Dezember 1521.
	Seite 407

	XXXIII. Kurfürst Joachim verschreibt der Gattin des Berwardt Schenk dessen Antheil an Flechtingen zum Leibgedinge, im Jahre 1521.
	Seite 408

	XXXIV. Kurfürst Joachim bestätigt dem Gertt von Lüderitz das Angefälle der  Lehne des Hans von Bißwede zu Boister, am 18. März 1522.
	Seite 408

	XXXV. Kurfürst Joachim belehnt Gerdt von Lüderitz mit Besitzungen zu Boister, die Achim Bisweide von ihm zu Afterlehn tragen will, am 17. Juni 1523.
	Seite 409

	XXXVI. Kurfürst Joachim beleibgedingt Anna von Zemen mit verschiedenen Hebugen, am 23. Oktober 1523.
	Seite 409
	Seite 410

	XXXVII. Bischof Busso von Havelberg vergleicht sich mit dem Münzmeister zu Berlin wegen des diesem vom Bischofe Hieronimus verkauften Hauses, am 14. November 1523.
	Seite 410

	XXXVIII. Kurfürst Joachim verleiht den Gebrüdern von Jagow zu Aulosen das von Achim von Königsmarck besessene Dorf Kalberwisch, am 25. Juli 1524.
	Seite 410
	Seite 411

	XXXIX. Tauschvertrag zwischen denen von Bismaeck und denen von Lüderitz über Dorfstätten und Wälder, vom 2. März 1525.
	Seite 412

	XL. Des Convents zu Althaldensleben Lehnbrief für die Familie Santersleben, vom 13. December 1525.
	Seite 412
	Seite 413

	XLI. Kurfürst Joachim verleiht der Lucia, Gattin des Jacob Lüderitz, ein Leibgeding zu Bittkow und Polkow, am 8. Juni 1526.
	Seite 413

	XLII. Das Kapitel des Stifts zu Tangermünde bekundet, daß die Testamentarien der Wittwe Lenze Wreden ein Lehn in der Nicolai-Kirche daselbst gegründet haben, am 2. Juli 1527.
	Seite 413
	Seite 414

	XLIII. Friedrich und Mathias Vintzelberg verpfänden dem Besitzer des Schulzenhofs zu Garchow, Christoph von Sanne, eine Getreidehebung von diesem Hofe, am 25. November 1528.
	Seite 415

	XLIV. Kurfürst Joachim verleiht an Margaretha, Mutter des Gebhardt von Borgstal, ein Leibgedinge zu Borgstal, Wartenberge und Bruncke, am 24. April 1529.
	Seite 415
	Seite 416

	XLV. Kardinal Albrecht bestätigt die Uebertragung des Patronates über ein geistliches Lehen in Gardelegen, am 3. August 1529.
	Seite 416

	XLVI. Kurfürst Joachim verleiht an Hedwig, Gattin Ludlof's von Bismarck, die Hälfte seines Antheils am Schlosse Borgstal und gewisse Hebungen zum Leibgedinge, am 1. Juni 1530.
	Seite 417

	XLVII. Bericht über den Stendalschen Aufruhr, vom 15. August 1530.
	Seite 417
	Seite 418

	XLVIII. Bericht über den Stendaler Aufruhr, vom 15. August 1530.
	Seite 418

	XLIX. Auszug aus der Kämmerei-Rechnung der Stadt Straußberg, vom Jahre 1530 bis 1531.
	Seite 419
	Seite 420
	Seite 421
	Seite 422
	Seite 423

	L. Kardinal Albrecht incorporirt ein Lehn in der Pfarrkirche zu Tangermünde dem Johannis-Stifte daselbst, am 28. Juli 1531.
	Seite 423
	Seite 424

	LI. Kardinal Albrecht genehmigt die Aussetzung einer Pension aus den Einkünften eines geistlichen Lehnes zu Tangermünde, am 29. Juli 1531.
	Seite 424
	Seite 425

	LII. Das Kloster Arendsee verkauft alle seine Rechte zu Wargenthin an die von Han, am 2. April 1532.
	Seite 425
	Seite 426
	Seite 427

	LIII. Berathungen von Abgeordneten des Klosters Arendsee mit den von Han über den Verkauf von Wargenthin, vom 19. November 1532.
	Seite 427
	Seite 428

	LIV. Das Kloster Arendsee quittirt über das Kaufgeld für Wargenthin, am 30. April 1533.
	Seite 428

	LV. Der Rath zu Bismarck genehmigt, daß der Kalandsgilde eine Vicarei der Pfarrkirche incorporirt werde, am 3. Februar 1534.
	Seite 428
	Seite 429
	Seite 430

	LVI. Kurfürst Joachim belehnt die Schulzen zu Schwarzlose, am 24. Juli 1534.
	Seite 430

	LVII. Der Abt zu Alt-Zelle genehmigt einen von dem Abt zu Neu -Zelle geschlossenen Tausch-Vertrag über 2 Bauern zu Neuendorf bei Beeskow, am 7. März 1535.
	Seite 430
	Seite 431

	LVIII. Ulrich und Gevert von Jagow thun das Oberland zu Crugen erblich aus, am 23. Juni 1535.
	Seite 431
	Seite 432

	LIX. Testament Dieterich Bolte's, Vicars zu Sanct Peter in Seehausen, vom 5. Januar 1536.
	Seite 432
	Seite 433
	Seite 434

	LX. Vergleich zwischen denen von Rohr und denen von Schöneberg über Zehnten in Schöneberg, vom 20. Januar 1536.
	Seite 434
	Seite 435

	LXI. Kurfürst Joachim belehnt Hans von Rindtorff mit Rönnebeck und andern Besitzungen, am 14. Mai 1536.
	Seite 435
	Seite 436

	LXII. Vicar Johann Lemme, Verwalter der Einkünfte der Elenden-Brüderschaft in Diesdorf, verpflichtet sich, den Verwesern dieser Brüderschaft 61 M. 2 Sch. 4 Pf., die er bei der Rechnungslegung schuldig geblieben ist, bis Ostern des folgenden Jahres zu entrichten, am 22. September 1536.
	Seite 436
	Seite 437

	LXIII. Der Abt zu Neuzelle bestätigt einen Tauschvertrag zwischen dem Stadtrath und der Propstei zu Beeskow über drei Bauern zu Neuendorf, das St. Annen-Lehn und eine wüste Badstube, am 25. August 1537.
	Seite 437
	Seite 438

	LXIV. Drei Beschwerdeschriften des Kalandes zu Bernau über den Rath mit des Kurfürsten Schutzbriefe für die Kalandsbrüder, vom 21. Januar 1538.
	Seite 438
	Seite 439
	Seite 440

	LXV. Die Gebrüder von Bieberstein bestätigen den von dem Stadtrathe und der Propstei zu Beeskow über zwei Bauern zu Neuendorf geschlossenen Tauschvertrag, am 13. Mai 1538.
	Seite 441

	LXVI. Kurfürst Joachim's anderweitige Weisung des Rathes zu Bernau, dem Kalande die schuldigen Hebungen folgen zu lassen, vom 29. Mai 1538.
	Seite 441
	Seite 442

	LXVII. Der Kaland zu Seehausen verleiht einen Hof zu Königsmarck dem Besitzer zum zinsbaren Eigenthum, am 10. November 1538.
	Seite 442
	Seite 443

	LXVIII. Kurfürst Joachim verweist dem Rath zu Bernau seine Klagen über Beraubung der dortigen Propstei unter Mittheilung eines Berichtes des Propstes Wolfgang Rehdorfer, am 10. Januar 1539.
	Seite 443
	Seite 444
	Seite 445

	LXIX. Kurfürst Joachim erfordert den Bericht des Raths zu Bernau über eine neue Klage der Kalandsherren, am 19. Juni 1539.
	Seite 445

	LXX. Der Rath zu Bernau berichtet dem Kurfürsten über Beschwerden des Kalands, am 2. Juli 1539.
	Seite 445
	Seite 446

	LXXI. Abt Valentin von Lehnin leiht der Gattin Brand's v. Lindow ein Leibgedinge, am 20. November 1539.
	Seite 446
	Seite 447

	LXXII. Vergleich wegen Ueberlassung des Klosters Prediger-Ordens zu Seehausen an die Stadt Seehausen, vom 22. November 1539.
	Seite 447
	Seite 448

	LXXIII. Der Rath zu Beeskow bekundet, daß er widerrechtlich der Jagdgerechtigkeit beraubt sei, im Jahre 1539.
	Seite 448
	Seite 449

	LXXIV. Kurfürstl. Kammergerichts-Räthe erkennen in Sachen Barthol. Wencksterns wider den Propst des Klosters Diesdorf und Hans und Conrad v. d. Schulenburg wegen einer Schuld von 62 fl., am 10. September 1540.
	Seite 449

	LXXV. Kurfürst Joachim macht Hans Bosen zum Hauptmann des Amts Tangermünde, am 4. November 1540.
	Seite 449
	Seite 450
	Seite 451

	LXXVI. Die Bewohner von Lenzerwisch bitten den Kurfürsten, die von Wenkstern anzuhalten, zum Kirchenbau in Lenzerwisch die der Kirche entwandten Kirchengeräthe herzugeben, im Jahre 1540.
	Seite 451
	Seite 452

	LXXVII. Verzeichniß der Präbenden und geistlichen Lehne im Dom zu Stendal, vom Jahre 1540.
	Seite 452
	Seite 453
	Seite 454
	Seite 455
	Seite 456
	Seite 457
	Seite 458
	Seite 459

	LXXVIII. Kurfürst Joachim II. genehmigt eine von den Städten beschlossene anderweitge Vertheilung des Schosses, am 11. März 1541.
	Seite 460
	Seite 461

	LXXIX. Der von Krummensee Bestätigung der Stadt Alt-Landsberg, vom 17. März 1541.
	Seite 461
	Seite 462

	LXXX. Der Visitatoren Berichterstattung über die im Havelande und in dem Ländchen Friesack und Rhinow, sowie in der Zauche, besonders aber im Kloster Lehnin und in der Stadt Spandau vorgenommene Visitation, vom 2. Juni 1541.
	Seite 462
	Seite 463

	LXXXI. Kirchen-Visitation zu Kiritz, vom Jahre 1541.
	Seite 463
	Seite 464
	Seite 465
	Seite 466
	Seite 467

	LXXXII. Kurfürst Joachim verschreibt das Kloster Spandau an Jaochim von Klitzing auf Lebenszeit, am 7. Mai 1542.
	Seite 467
	Seite 468

	LXXXIII. Visitationsordnung der Stadt Perleberg, vom 18. November 1542.
	Seite 468
	Seite 469
	Seite 470
	Seite 471
	Seite 472
	Seite 473
	Seite 474
	Seite 475

	LXXXIV. Georg Fürstemberg, Prior zu Strausberg, bittet den Kurfürsten, die zu dessen persönlichem Gebrauche bestimmten Gemächer des Klosters, welche von den Visitatoren einem Prediger angewisen seien, wieder räumen zu lassen, am 8. December 1542.
	Seite 475
	Seite 476

	LXXXV. Kurfürst Joachim befiehlt die Räumung seiner Gemächer im Kloster zu Strausberg, am 11. December 1542.
	Seite 476

	LXXXVI. Verzeichniß der Steuerbeträge, welche Prälaten, Herren und Ritterschaft der Priegnitz abgeführt haben, im Jahre 1542.
	Seite 477
	Seite 478
	Seite 479
	Seite 480

	LXXXVII. Kurfürst Joachim verpfändet das Kloster Heiligengrabe an Konrad von Rohr, mit der Bedingung, die noch vorhandenen Nonnen auf Lebenszeit zu verpflegen, am 21. Januar 1543.
	Seite 480
	Seite 481

	LXXXVIII. Kurfürst Joachim bestätigt den Vergleich, welchen die Altmärkischen und Prignitz'schen Städte wegen der Aufbringung des Schosses unter sich getroffen haben,  am 3. März 1543.
	Seite 481
	Seite 482

	LXXXIX. Kurfürst Johann verkauft an Caspar von Kökeritz wiederkäuflich Schloß, Städtchen und Kietz zu Potsdam, am 29. September 1543.
	Seite 482
	Seite 483
	Seite 484

	XC. Kurfürst Joachim nimmt den Amtmann zu Potsdam, Caspar von Kokeritz, zugleich zum Rath von Haus aus auf, am 29. September 1543.
	Seite 484
	Seite 485

	XCI. Kurfürst Joachim befiehlt den Landreitern der Altmark, gegen diejenigen, welche ihre Pächte an die Hospitäler muthwilligerweise nicht entrichten, sofort mit Zwangsmaßregeln vorzugehen, am 22. December 1544.
	Seite 485

	XCII. Kurfürst Joachim befiehlt dem Rath zu Strausberg, den Taufstein im Kloster an den Rath zu Fürstenwalde verabfolgen zu lassen, am 23. Januar 1545.
	Seite 486

	XCIII. Kurfürst Joachim verschreibt das Kloster Crewese dem Andreas von Lüderitz, am 15. Februar 1545.
	Seite 486
	Seite 487
	Seite 488

	XCIV. Kurfürst Joachim bestellt nach dem Tode des Franz von Bartensleben Levin von der Schulenburg zum Landeshauptmann der Altmark, am 4. März 1545.
	Seite 488
	Seite 489

	XCV. Kurfürst Joachim gewährt der Altstadt Brandenburg zur Anlegung eines Weinberges verschiedene Zugeständnisse, am 30. August 1545.
	Seite 489
	Seite 490

	XCVI. Kurfürst Joachim verkauft das Kloster der Marienknechte zu Altlandsberg an den dortigen Magistrat, am 17. September 1545.
	Seite 490
	Seite 491

	XCVII. Kurfürst Joachim verschreibt das Kloster Heiligengrabe dem Pfand-Jnhaber desselben, Konrad von Rohr, für seine und seines Sohnes Lebenszeit, am 18. Mai 1546.
	Seite 491

	XCVIII. Notariat-Jnstrument über die Postulation des Markgrafen Friedrich zum Bischofe von Havelberg, vom 17. Juli 1548.
	Seite 492
	Seite 493
	Seite 494
	Seite 495

	IC. Kurfürst Joachim verschreibt auf Bitten der Appollonia von Harstall, gebornen Gräfin von Ruppin, ihrem Sohne Anthonius das Angefälle der im Ruppin'schen sich erledigenden adlichen Güter, am 8. September 1548.
	Seite 495

	C. Der Rath zu Frankfurt verkauft der Wittwe Valentin Jost's eine Rente zur Gründung einer Armen-Spende, am 20. December 1548.
	Seite 496

	CI. Markgraf Johann's Zugeständniß für die Stadt Frankfurt wegen des Getreidekaufes, vom 2. Februar 1549.
	Seite 497

	CII. Kurfürst Joachim verschreibt das Kloster Friedland Wilhelm Schenken von Landsberg, am 4. Februar 1549.
	Seite 498
	Seite 499
	Seite 500

	CIII. Kurfürst Joachim überläßt wiederkäuflich das Stadtgericht zu Neu-Ruppin dem Rathe daselbst, am 12. April 1549.
	Seite 500
	Seite 501

	CIV. Kurfürst Joachimmacht seinen Zöllnern strengere Beobachtung der Zollfreiheit Frankfurts zur Pflicht, am 26. August 1549.
	Seite 502

	CV. Bescheid Joachim's II. an den Rath zu Strausberg wegen der Execution gegen adliche Nachbaren, der Schoßpflichtigkeit von Erbgütern der Priors, der Dorfschneider und der Jagd-Gerechtigkeit, vom 22. October 1549.
	Seite 502
	Seite 503

	CVI. Kurfürst Joachim fordert den Beitrag der zu Neustadt versammelten Städte zur Rettung von Treuenbrietzen und zu dergleichen dringenden Ausgaben, am 15. December 1549.
	Seite 503
	Seite 504

	CVII. Kurfürstliche Resolution für die Städte auf verschiedene, ihm überschickte Beschwerden, namentlich das Brauen, die Getreide-Ausfuhr und das Münzen betreffend, vom 17. December 1549.
	Seite 504
	Seite 505
	Seite 506
	Seite 507

	CVIII. Kurfürst Joachim räumt die ganz verlassene Kirche auf dem Marienberge zu Brandenburg dem Domcapitel ein, am 10. März 1551.
	Seite 507


